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Auf	Euer	Kommen
freuen	sich

Traude	Schröttner
und	

Karl	Paar



Der	gute	Hirt	gibt	sein	Leben	hin	für	die	Schafe

Aus	dem	heiligen	Evangelium	nach	Johannes.(	Joh	10,	11–18)

In	jener	Zeit	sprach	Jesus:
Ich	 bin	 der	 gute	 Hirt.	 Der
gute	Hirt	gibt	sein	Leben	hin
für	die	Schafe.
Der	 bezahlte	 Knecht	 aber,
der	 nicht	 Hirt	 ist	 und	 dem
die	 Schafe	 nicht	 gehören,
sieht	 den	 Wolf	 kommen,
lässt	die	Schafe	im	Stich	und
flieht;	und	der	Wolf	reißt	sie
und	zerstreut	sie.	
Er	 flieht,	 weil	 er	 nur	 einbe-
zahlter	 Knecht	 ist	 und	 ihm
an	den	Schafen	nichts	liegt.

Ich	 bin	 der	 gute	 Hirt;	 ich	 kenne	 die	Meinen	 und	 die	Meinen
kennen	mich,	wie	mich	der	Vater	kennt	und	ich	den	Vater	ken-
ne;	und	ich	gebe	mein	Leben	hin	für	die	Schafe.	Ich	habe	noch
andere	Schafe,	die	nicht	aus	diesem	Stall	 sind;	auch	 sie	muss
ich	führen	und	sie	werden	auf	meine	Stimme	hören;	dann	wird
es	nur	eine	Herde	geben	und	einen	Hirten.
Deshalb	liebt	mich	der	Vater,	weil	ich	mein	Leben	hingebe,	um
es	 wieder	 zu	 nehmen.	 Niemand	 entreißt	 es	 mir,	 sondern	 ich
gebe	es	von	mir	aus	hin.	 Ich	habe	Macht,	es	hinzugeben,	und
ich	habe	Macht,	es	wieder	zu	nehmen.
Diesen	Auftrag	habe	ich	von	meinem	Vater	empfangen.

Gebet	um	Frieden	in	Europa

Barmherziger	Gott	des	Friedens,
sprachlos	und	ohnmächtig	kommen	wir	zu	Dir.

Wir	beobachten	das	brutale
Geschäft	des	Krieges,
steigende	Aggressionen

und	Bedrohungen.
Erfolglos	scheinen	alle	Vermittlungsversuche

zu	sein,	die	Angst	vor
Vernichtung	und	Leid	geht	um

In	dieser	verzweifelten	Situation	bitten	wir	Dich
um	neuen	Geist	für	Frieden	und	Versöhnung,

um	Einsicht	und	Bekehrung	der	Herzen.
Mit	Deiner	Hilfe	wird	es	nicht
zu	spät	sein,	Entscheidungen
zu	ermöglichen,	die	Zerstörung

und	Elend	zu	verhindern.
Im	Namen	all	jener,	die

unmittelbar	betroffen,	bedroht	und
involviert	sind,	ersehnen	wir
das	Wunder	des	Friedens	–	für

die	Ukraine,	Russland	und	ganz	Europa.
Du	Gott	des	Lebens,	des	Trostes	und	der	Liebe,
wir	vertrauen	auf	Deine	Güte	und	Vorsehung.

Amen

Bischof	Hermann	Glettler


